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Zu unterscheiden sind: 

 Wand 
 Mauer 
 Mauerwerk 
 (Schwer-)Gewichtsmauer 
 Stützmauer 
 Trockenmauer 
 Blocksch(l)ichtung 
 Blockmauerwerk 
 …… 
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Nach Einwirkungen bzw. statischer 
Wirkungsweise lassen sich unterscheiden: 

 Tragende Wand: vorrangig dafür 
vorgesehen Verkehrslast zu tragen (z.B. 
Gebäudewand mit Geschoßdecke) 

 (Schwer-)Gewichtswand: hält 
Einwirkungen durch Gewichtskraft 
(Masse und Reibung) stand, z.B. als 

o Freistehende (zweihäuptige) Wand, 
Einwirkungen sind überwiegend Kräfte aus 
Windlasten 

o (Einhäuptige) Stützwand, Einwirkungen sind 
überwiegend Kräfte aus Erddruck  

4 OSNABRÜCKER  BAUTECHNIKTAG  2018     Prof. Ingrid Schegk 

1 



Nicht jede Wand ist eine Mauer: 

Eine Mauer ist eine Wand aus Mauerwerk, 
d.h. aus einem „Gefüge aus Mauersteinen, 
die in einem bestimmten Verband verlegt 
und“ in der Regel „mit Mörtel verbunden 
worden sind“ 
 
(DIN EN 1996-1-1 Eurocode 6: Bemessung 
und Konstruktion von Mauerwerksbauten) 
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Nach Bauweise (im Querschnitt) lassen sich 
unterscheiden: 
 Einschaliges Vollmauerwerk aus 

Naturstein, vermörtelt 
 Vollmauerwerk aus Naturstein ohne 

Verwendung von Bindemitteln in Mörtel 
oder Beton: Trockenmauerwerk 

 (Einschaliges) Verblendmauerwerk aus 
Naturstein, z.B. hinterbetoniert 

 Zweischalige Wand mit Vorsatzschale 
aus Natursteinmauerwerk 

 Wand mit Naturstein-Bekleidung (Dicke 
kleiner 90 mm) 
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Einschaliges 
Vollmauerwerk 

Einschaliges 
Verblendmauerwerk 



Zweischalig, 
Vorsatzschale 

Zweischalig, 
Vorsatzschale 
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Blockschichtung?
Trockenmauer? 
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EN- Normen zu Baustoffen (Auswahl) 

 DIN EN 771-6 Festlegungen für Mauersteine, 
Teil 6: Natursteine 

 DIN EN 998-x: Festlegungen für Mörtel im 
Mauerwerksbau - Teil 1: Putzmörtel, Teil 2: 
Mauermörtel 

 DIN EN 12670: Naturstein – Terminologie 
 DIN EN 12440: Naturstein – Kriterien für 

die Bezeichnung 
 Zahlreiche Euronormen zu Prüfverfahren für 

Naturstein, z.B. DIN EN 12371 Prüfverfahren 
für Naturstein, Bestimmung des 
Frostwiderstandes 
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Eurocode 6: Mauerwerksbau 

 DIN EN 1996-1-1 Eurocode 6: Bemessung 
und Konstruktion von Mauerwerksbauten, 
Teil 1-1: Allgemeine Regeln für bewehrtes 
und unbewehrtes Mauerwerk 

 DIN EN 1996-1-2 (Tragwerksbemessung 
Brandfall) 

 DIN EN 1996-2 Eurocode 6: Bemessung und 
Konstruktion von Mauerwerksbauten – Teil 
2: Planung, Auswahl der Baustoffe und 
Ausführung von Mauerwerk 

 DINEN 1996-3 (Vereinfachte Berechnungs-
methoden)  

13 OSNABRÜCKER  BAUTECHNIKTAG  2018     Prof. Ingrid Schegk 

2 



Nationale Normen 

Deutschland: 
 NCI Anhang NA.L Konstruktion, Ausführung 

und Bemessung von Mauerwerk aus 
Natursteinen in DIN EN 1996-1-1/NA 
Nationaler Anhang – National festgelegte 
Parameter – Eurocode 6: Bemessung und 
Konstruktion von Mauerwerksbauten, Teil 1-1: 
Allgemeine Regeln für bewehrtes und 
unbewehrtes Mauerwerk (05/2012) 

Schweiz: 
 SIA 266/2:2012 SN 505 266/2 

Natursteinmauerwerk (2012) 
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ATVen 

 VOB Teil C: Allgemeine Technische Vertrags-
bedingungen für Bauleistungen (ATV) – 
Allgemeine Regelungen für Bauarbeiten jeder 
Art - DIN 18299 

 VOB Teil C: Allgemeine Technische 
Vertragsbedingungen für Bauleistungen 
(ATV) – Mauerarbeiten - DIN 18330 

 VOB Teil C: Allgemeine Technische 
Vertragsbedingungen für Bauleistungen 
(ATV) – Naturwerksteinarbeiten - DIN 18332 
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Weitere Regelwerke 

 DNV: Bautechnische Information Naturwerk-
stein 1.1. Mauerwerk (neuer Stand: Juni 2014) 

 FLL: Empfehlungen für Planung, Bau und 
Instandhaltung von Trockenmauern aus 
Naturstein (Ausgabe 2012) 

 FGSV: Merkblatt über Stütz- und Lärmschutz-
konstruktionen aus Betonelementen, Block-
schichtungen und Gabionen M Gab (FGSV 
555, neue Ausgabe 2014) 
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Weitere Regelwerke 
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Konstruktive  
Determinanten 
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Konstruktive Determinanten 
im Mauerbau  

1. Querschnittsgestaltung 
  - Dimension, insbes. Dicke (Standsicherheit) 
  - Form, z.B. Anlauf, Sohlneigung 
2. Mauerwerksverband 
  - Verbandsart (Steinform, -bearbeitung) 
  - Fugenverlauf, -bild 
3. Gründung und Entwässerung 
  - Fundament 
  - Wasserabführung, Durchfeuchtungsschutz 
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Einwirkungen und…  
Freistehende 
(zweihäuptige) Mauern 
- Windlasten 
- Ggf. Schneelasten 
- Eigenlasten 
- Ggf. Anpralllasten 
 
Stütz- (einhäuptige) 
Mauern 
- Erddruck 
- Ggf. Wasserdruck 
- Ggf. Verkehrslast 

(auf/nahe Mauerkrone) 
 
 
 

Versagen  
- Gleiten (= 

Horizontal-
verschiebung in 
der Gründungs-
fuge) 

- Kippen (= 
Drehung im 
Fußpunkt) 

- Grundbruch (= 
Baugrund unter 
Mauer bricht 
ein) 

- Schubversagen, 
Verformung 
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Querschnitts-
gestaltung 
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SIA 266/2:2012  
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Querschnitt freistehender Mauern, 
Faustformeln zur Bemessung 

22
ht =

5,20
ht =

h = 22 x t² 

h = 20,5 x t² 

Windlast G
ew

icht 

t 
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φ 
φ = innerer 
Reibungswinkel 
des Bodens 

Erddruck 

Verkehrslast 

Gewicht t = 1/3 bis 1/2 x h 
t = 0,45 m + ¼ h 

t 

X 

Querschnitt Stützmauern 
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DIN EN 1996-1-1/NA  
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FLL-Empfehlungen Trockenmauern 

0,70 m 

1,30 m 
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Mauerwerks-
verband 

OSNABRÜCKER  BAUTECHNIKTAG  2018     Prof. Ingrid Schegk 

3 



30 

DIN EN 1996-1-1/NA  
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DIN EN 1996-1-1/NA  
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Keine X- und Kreuzfugen, nur Y- und T-Fugen! 
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DIN EN 1996-1-1/NA 
Verbandsarten  
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Zyklopenmauerwerk 
Brüstungsmauer: Schichtenmauerwerk 



Schichtenmauerwerk 



Quadermauerwerk 



Art des Mauerwerks Abstand lm in m 

Ziegelmauerwerk 12 

Kalksandsteinmauerwerk 8 

Mauerwerk aus Beton (mit 
Zuschlägen) und Betonwerksteinen 

6 

Porenbetonmauerwerk 6 

Natursteinmauerwerk 12 

Empfohlene Dehnfugenabstände nach DIN EN 1996-2 

Verband und Fugen 
Dehnungsfugen 
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Gründung + 
Entwässerung + 
Feuchteschutz 
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Landschaftsbautypische Naturstein-Mauern 
und Wandkonstruktionen 

 Freistehende Natursteinmauern als 
Vollmauerwerk (z.B. Trockenmauerwerk), 
teilweise auch als Verblendmauerwerk oder 
Vorsatzschalen 

 Stützmauern, meist als Verblendmauerwerk 
oder Vorsatzschale oder als… 

 Trockenmauern (i. d. R. handwerkliches 
Vollmauerwerk) 

 Blockschichtungen (maschinell geschichtet) 
 Gabionenwände, teilweise mit im Verband 

geschichteten Sichtflächen 
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Qualität im Natursteinmauerbau sichern 
durch: 

 Klare Vereinbarungen und präzise Begriffs-
verwendung 

 Detaillierte Standorterkundung, Planung 
und ausreichende Dimensionierung, 
insbesondere von Stützmauern 

 Sorgfältige Planung und Ausführung von 
Gründung und Entwässerung bzw. Schutz 
gegen Durchfeuchtung (von unten, von 
oben, von der Erdseite) 

 Beachtung der handwerklichen Regeln für 
den Mauerwerksverband 

OSNABRÜCKER  BAUTECHNIKTAG  2018     Prof. Ingrid Schegk 

4 



44 

Vielen Dank! 
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